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„E“ WIE ESPRIT
EVA EISENBARTH
TEXT Petra Reidel
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Er ist spürbar, ihr Esprit: Bereits beim Betreten des Firmengebäudes ist der Empfang 
farbenfroh, und im Chefinnenbüro überzeugt eine wilde und dennoch stilvoll 
 anmutende Präsentation von Lieblingsmaterialien, unterlegt mit emotionalen 

 Fotografien eines jungen Künstlers. Eva Eisenbarths Lebensfreude sprüht hier aus allem, 
was das Auge wahrnimmt.
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 Im Gespräch ist Gartenbauingenieurin 
(FH) Eva Eisenbarth äußerst schlagfer-
tig, scharfsinnig und witzig. Kreativ, 
chaotisch und dynamisch sind weitere 
ihrer charakterlichen Auszeichnungen. 
„Ich weiß, wie ich bin, und deshalb gibt es 
in meinem Unternehmen sehr struktu-
rierte Persönlichkeiten, die sich perfekt 
um meine organisatorischen Defizite 
kümmern“, gibt sie ehrlich preis. Geleb-
tes Teamwork mit unterschiedlichen Fä-
higkeiten und Stärken zeichnet das Gar-
tenforum aus, das seinen Kunden die 
schönen Orte nicht nur zeigt – wie im Lo-
go versprochen – sondern sie auch baut 
und pflegt.

 DAS TEAM – DIE SUMME  
PRÄGENDER CHARAKTERE

„Für strenge Anweisungen bei meinen 
Mitarbeitern bin ich die falsche Person, 
weil ich einfach zu unstrukturiert für 
glasklare Ansagen bin. Ich will auch 
nicht die Freundin von allen sein, aber 
ich garantiere meinen Mitarbeitern ab-
solute Loyalität, denn diese Menschen 
sind mir sehr wichtig.“ Die Einstellungs-
gespräche übernimmt Eva Eisenbarth 
selbst. Meistens ist nach wenigen Se-
kunden klar, ob die Person ins Team 
passt – oder nicht. So vereint das Garten-
forum mit seinen 15 Mitarbeitern sowohl 
flippige Abenteurer, die ständig den Blick 
über den Tellerrand werfen und auch 
mal die eine oder andere neue Welle rei-
ten, als auch sehr bodenständige Cha-
raktere, die bereit sind, Verantwortung 
mitzutragen. Doch auch um den einen 
oder anderen Bedenkenträger ist sie als 
Chefin froh, denn solche Einwände zwin-
gen zur Reflexion, hinterfragen den ein-
geschlagenen Weg und zeigen neue Lö-
sungen auf. So bleibt das Unternehmen 
innerhalb einer recht flexiblen Breite auf 
der richtigen Spur.

VOM START-UP  
ZUR IDEENSCHMIEDE

Die Firmengründung des heutigen Gar-
tenforums in Konstanz-Dettingen fand 
bereits während Eisenbarths Studiums 
zur Gartenbauingenieurin an der Fach-
hochschule in Freising statt – zunächst 
zu viert, später zu dritt. Eine Mappe vol-
ler Ideen und Bilder diente anfangs dazu, 
GARTEN-DESIGN 3|2024 
andschafts- und Hochbauarchitekten 
on der Kompetenz des damaligen Start-
ps zu überzeugen. Die Verwandtschaft 
es jungen Teams half dabei mit, zu-
ächst Aufträge im Bekanntenkreis zu 
enerieren. „Bereits nach zwei Jahren 
ernten wir einen Bauträger kennen und 
auten für ihn Außenanlagen im sechs-
telligen Bereich“, erinnert sich Eva Ei-
enbarth. 2010, 19 Jahre nach der Grün-
ung, trennten sich die Wege der ur-
prünglichen Firmeninhaber. „Das hieß 
ür mich, ab jetzt auf eigenen Beinen zu 
tehen, und das fühlte sich zuerst sehr 
nsicher an“, beschreibt die heute 
0-Jährige. Sie führte den Namen Gar-
enforum weiter und setzte ab dann voll 
nd ganz auf eigene Planungen im Pri-
atkundenbereich. Alle Mitarbeiter be-
eiligten sich an der Akquise, und lang-
am schwanden die anfänglichen Exis-
enzängste.

este Bastion im Büro sind inzwischen 
andschaftsplaner Markus Höfer und 
rojektleiter Ingo Haberbosch. „Ingo ist 
ein Tausendsassa, Vertrauensmann 
nd wichtigstes Bindeglied zwischen der 
annschaft und mir. Denn er übersetzt 
as, was ich gerne, hätte in ausführbare 
nweisungen“, lacht Eisenbarth. Der-
eil managt Anja Würth die Digitalisie-
ung der Betriebsabläufe im Büro und 
ält Eva Eisenbarth den Rücken frei. ▷
artenbauingenieurin (FH) Eva Eisen-
arth, der leitende kreative Kopf des 
artengestaltungsbetriebs Gartenforum 
n Konstanz-Dettingen.
artenforum, das sind 15 Mitarbeiter 
nd gelebtes Teamwork von Menschen 
it unterschiedlichen Fähigkeiten und 
tärken.
unden die sich dem Bürogebäude 
ähern , sind dazu eingeladen, sich mit 
va Eisenbarth zusammen auf Pflanzen-
ntdeckungstour zu begeben.
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Das gesamte Gartenforum-Team be-
steht heute aus Meistern im Garten- und 
Landschaftsbau, Landschaftsgärtnerin-
nen und Landschaftsgärtnern sowie 
Auszubildenden. Zwei Afghanen, begna-
det beim Umgang mit Naturstein und ei-
ner davon bereits im Gartenforum zum 
Landschaftsgärtner ausgebildet, dazu 
ein Gambier, der im kommenden Herbst 
seine Lehre beginnt, erweitern das Team 
zurzeit menschlich, kulturell und hand-

▷
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werklich. Während ihrer 33-jährigen Un-
ternehmerinnentätigkeit hat Eva Eisen-
barth unzählige Frauen ausgebildet. 
„Weibliche Mitarbeiterinnen sind immer 
eine Bereicherung für das Team und ha-
ben in der Regel ein gutes Gespür für die 
Natur. Das schätze ich. Des Weiteren ist 
es unser Ziel, die Azubis zu übernehmen. 
Sie sind ein Garant für Qualität und Un-
ternehmensentwicklung.“

GARTENFORUM?  
IDEENWERKSTATT!

Nach dem ersten Kundengespräch, das 
Eva Eisenbarth so möglich immer am 
Ort des gewünschten Geschehens führt, 
malen sich wie von selbst die passenden 
Gartenbilder in ihrem Kopf. Der Kunde 
wird mit den notwendigen fachlichen In-
formationen abgeholt und inhaltlich mit-
genommen. Deshalb ist es Eva Eisen-
barth wichtig, dass sich die Auftraggeber 
mit dem Thema Garten auseinanderset-
zen. „Ich möchte, dass meine Kunden 
auf Entdeckertour gehen, damit wir ih-
ren Garten gemeinsam entwickeln kön-
nen. Die Themen Artenvielfalt und Nach-
haltigkeit werden im Gartenforum schon 
sehr, sehr lange umgesetzt und sind Teil 
unserer Firmenphilosophie.“
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Ihre gesammelten Ideen erklärt sie dann 
Planer Markus Höfer, der diese einfängt 
und zu Papier bringt. „Die Materialien, 
die wir verwenden wollen, sprechen wir 
gemeinsam durch. Wir arbeiten aus-
chließlich mit Naturstein, und hier 
ommen für uns nur Steine aus der Regi-
n Veneto in Südtirol (Porphyr), aus der 
chweiz (Maggia Gneis, Rorschacher 
andstein) sowie Deutschland (Mu-
chelkalk, Travertine, Granit) in Frage.“ 
teht ein Pool auf der Wunschliste der 
unden, funktioniert dieser ohne Che-
ie, denn das Gartenforum ist über-
eugter Biotop-Partnerbetrieb.

ie Pflanzungen von Gartenforum sind 
uf den Standort und das Klima abge-
timmt. Oder aber, es wird der geplante 
tandort für die Wunschpflanzung durch 
ntsprechende Geländemodellierung 
nd Böden geschaffen. „Wir sehen die 
on uns angelegten Gärten immer im 
ontext zur umliegenden Natur und 
chaffen für Kleinsäuger, Eidechsen und 
nsekten eine Vernetzung, wie beispiels-
eise Durchlässe in Natursteinmauern 
der gemeinsam genutzte Hecken.“ ▷
intauchen in das Meer der Möglich-
keiten – ihre Lieblingsmaterialien 
zeigt Eva Eisenbarth den Kunden 
unmittelbar im Chefinnenbüro.
Pools baut Gartenforum „chemie-
frei“, denn das Unternehmen ist ein 
überzeugter Biotop-Partnerbetrieb.
o Kunden Unterstützung bei 
er Pflege ihrer Gärten 
ünschen  – Eva Eisenbarths 
itarbeiter machen es möglich.

https://de.bio.top/
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Steht der Plan auf dem Papier, stellt 
Eva Eisenbarth ihn den Kunden in einem 
weiteren Gespräch in ihrem Büro per-
sönlich vor. „Wenn ich einen Auftrag 
nicht möchte, weil mein Bauchgefühl 
signalisiert, dass die Zusammenarbeit 
menschlich sehr schwierig werden wird, 
schicke ich das Angebot per Post“, verrät 
die Unternehmerin. Wenn Neukunden 
lediglich ein Angebot ohne Termin 
möchten, wird nachgefragt, wie viele 
Preise von Mitbewerbern bereits vorlie-
gen, und in der Regel von dieser Arbeits-
beschaffung Abstand genommen.

GÄRTEN AM SEE
Das Schweizer Kanton Thurgau liegt im 
Einzugsbereich des Gartenforums. und 
hier entstand der Garten einer Urschwä-
bin und eines Engländers. „Wir terras-
sierten das Hanggrundstück mit einem 
Wechselmauerwerk aus Rorschacher 
Sandstein, damit es auf verschiedenen 
Ebenen nutzbar wurde, und legten einen 
Koi-Teich an.“ Die Großgehölze stammen 
aus einer norddeutschen Baumschule 
und wurden dort gemeinsam ausge-
wählt. Schlitzahorn-Arten, Blütenhar-
triegel, aber auch Obstbäume als Hom-
mage an die schwäbischen Streuobst-
wiesen zogen ins Thurgau um. Der Gar-
ten ist sehr pflegeintensiv, doch das ist für 
die beiden Gartenliebhaber in Ordnung. 

▷
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Besonders als Engländer liebt man die 
„Pflege-Pirsch“ und sieht diese Aufgabe 
unter dem Entspannungsaspekt.

„Im Jahr 2020 erweiterten wir das Gelän-
de mit dem „Wilde Garden.“ Die Altgehöl-
ze blieben stehen und wurden mit Wei-
den, Ahorn-Arten und Schattenstauden 
ergänzt.“ An der tiefsten Stelle entstand 
ein Feuchtbiotop. Dieser Garten er-
schließt sich über schmale Pfade und 
bezaubert durch unterschiedlichste 
Blickwinkel, das Spiel mit Licht und 
Schatten sowie so manches überra-
schende Detail. Im Frühjahr erfreuen 
hier tausende von Zwiebelpflanzen mit 
ihren bunten Blüten, und im Sommer 
wachsen die Rosenranken in die Bäume.

Doch auch Familiengärten mit Pool und 
Platz zum Toben und Spielen für die Kin-
der gehören zum Planungsspektrum 
des Gartenforums. „Hier bringen wir 
dann Gräser und Stauden in den Rand-
bereichen mit ein und lassen die Natur 
so nahe wie möglich rücken. Für 60 bis 
70 Prozent unserer Neuanlagen erhal-
ten wir auch den Pflegeauftrag zur Wert -
erhaltung der Gärten. Meine Mitarbeiter 
aus den beiden Pflegetrupps kennen un-
sere Gärten und teilen sich die notwendi-
gen Pflegegänge so ein, dass die Anla-
gen immer top aussehen.“
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Im Jahr 2023 ergab sich für das Garten-
forum die Möglichkeit, in der Baumschu-
le Ammann in Steißlingen einen Schau-
garten zu bauen. „Das Thema Naturgar-
ten stand auf der Wunschliste und passte 
perfekt zu unserer Philosophie“, begeis-
tert sich Eva Eisenbarth. Rund 30.000 
Euro hat die Unternehmerin in diese 
„bunte Visitenkarte“ investiert und hofft, 
dass sich diese Anlage besser amorti-
siert als der Villengarten auf der Landes-
gartenschau in Überlingen. „Das Feed-
back aus dem Kunden- und Bekannten-
kreis war überwältigend, jetzt hoffen wir 
auf entsprechende Aufträge.“ Die Blu-
menwiesenmischung im Ammann-
Schaugarten überzeugt mit hochragen-
den bunten Blüten und sichtbarer Biodi-
versität. Zwei Hochbeete aus Rorscha-
cher Sandstein bieten gemütlich inte-
grierte Sitzplätze und vollen duftenden 
Staudengenuss. Die Stahlpergola hat 
hier ihr zweites Debüt, sie durfte bereits 
zwei Sommer lang den Seeblick in Über-
lingen genießen. Alle Natursteinbeläge 
sind mit breiten, versickerungsfähigen 
Fugen ausgestattet und sehr apart ge-
staltet.

EINDRÜCKE SAMMELN
„Für mich könnte so naturnah wie dieser 
Schaugarten auch die Gestaltung von 
Gewerbeflächen aussehen. Dann wür-
den die auch dem Aufenthalt der Mitar-
beiter dienen und ich würde dieses Pla-
nungsfeld als neue Herausforderung an-
nehmen. Tatsächlich findet inzwischen 
ein Umdenken statt, wie so mancher Ter-
min zur Auftragsklärung zeigt.“ 

Um neue Ideen ist Eva Eisenbarth nie 
verlegen. Die Unternehmerin ist grund-
sätzlich in Aufnahmeposition. Kult-Ma-
gazine wie die Vogue, historische oder 
moderne Architektur, Fashion, Kunst 

oder der Gang durch die Floristikab-
teilung einer Gärtnerei, alle Ein-

drücke sind für sie inspirativ 
und werden zu neuen krea-
tiven Gartenideen zusam-
mengefügt. So entstand 
zuletzt auch eine äußerst 
farbenfrohe Mischpflan-
zung auf einem Plan mit 
dem Titel „Coral Reef“.
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Mit ihrer bild-
geprägten Anzei-

gen-Werbung, die im-
mer einem Lebensgefühl entspringt und 
auch gewidmet ist, unterstützt die Un-
ternehmerin deshalb die junge moderne 
Redaktion des regionalen Magazins 
NUN.

Auch soziales Engagement gehört zum 
Portfolio. Nur vergisst Eva Eisenbarth ei-
gentlich immer darüber zu sprechen, 
sagt sie und erzählt von ihrem Mitwirken 
im Konstanzer Handwerker Kreis und 
der gemeinsamen Sanierung eines alten 
Grillplatzes.
DIES UND DAS  
UND DIE ZUKUNFT

m Jahr 2028 steht der Umzug ihres 
ehrere tausend Quadratmeter großen 
nd naturnah gestalteten Lagerplatzes 
uf dem Programm, da das Areal zum 
augebiet wird. Dem Zufall wird hierbei 
ichts überlassen, und somit ist das Gar-
enforum bereits mit planerischen Über-
egungen zur eventuell zur Verfügung 
tehenden Ausgleichsfläche beschäftigt.

ohn Nino Eisenbarth, der bereits im 
arten- und Landschaftsbauunterneh-
en seines Vaters tätig ist, wird den 
tandort in Konstanz-Dettingen irgend-
ann übernehmen – so ist es vereinbart. 
Ich bin nicht die graue Eminenz, die dann 
och im Hintergrund die Strippen zieht, 
ondern es wird einen klaren Schnitt ge-
en.“ Wertvolle Zeit mit ihrer tollen Fami-
ie, ihrem geliebten Lebenspartner und 
ns Herz gewachsenen Freunden ver-
ringen, Bücher und Zeitschriften in der 
ängematte lesen, spannende Podcasts 
ören, vielleicht auch mal selbst im Gar-
en buddeln oder bei einem handwerkli-
hen Projekt dabei sein und sich nach wie 
or vom Außen inspirieren lassen, das 
ind Eva Eisenbarths derzeitige Lebens-
ilder für die Zeit nach ihrer Betriebs-
bergabe. „‚Der Kopf ist rund, damit das 
enken die Richtung ändern kann‘ 
Francis Picabia), ist eines meiner Lieb-
ingszitate. Denn ich brauche nicht das 
erfekte Leben, sondern die Lebendig-
eit, die sich für mich vor allem durch 
pannende Gegensätze ergibt.“ 
In Thurgau verwirklichte Planung: einfühlsamer gestalterischer 
Umgang mit Geländeprofil und arrondiertem Umfeld.
Schaugarten Ammann: die in Pflanzen- und Material-
verwendung einfühlsame Schau des eigenen Könnens.
n Kürze wird dort ein Baugebiet ent -
tehen, wo sich jetzt noch der Lagerplatz 
on Gartenforum erstreckt.


